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was du isst

17.10.2010 - In Italien gegrÃ¼ndet, hat der Verein heute Mitglieder in ... DuttweilerInstitut in einer im Juli publizierten .... sagt der 21-jÃ¤hrige Straight-Edger. 
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«Manche Gleichaltrige halten uns für elitär»: Marcel, Sandro, Kathrin und Isabel vom Youth Food Movement



Du bist, was du



isst



Ob Gourmet, Extrem-Veganer oder Selbstversorger: Immer mehr junge Menschen definieren sich übers Essen Von Gabi schwegler, Sebastian Ramspeck (Text) und Gabi Vogt (Fotos)



Freitag, 10 Uhr, Lebensmittel markt auf dem Zürcher Helvetia platz. In der Luft liegt der Duft von Zwetschgen, Ziegenkäse und Fisch. Marcel, 24, und Sandro, 27, kaufen ein für ein Mittagessen mit zwei Freundinnen. «Ich unterhal te mich gerne mit den Produzen ten, weil es mir wichtig ist, zu wis sen, woher mein Essen kommt», sagt Marcel. Das Menü entsteht unterwegs. Sandro steckt einen Knollenselle rie, einen Cicorino rosso und ein



Bund Karotten in eine Plastik tüte. Beim Italiener entdecken sie hausgemachte Gnocchi. «Komm, kippen wir die Tagliatelle», sagt Sandro und lässt sich gleich noch ein grosses Stück Parmesan auf schwatzen. Beides zusammen kostet 66 Franken. Vor einem Jahr haben Marcel und Sandro das Youth Food Movement (YFM) Schweiz ge gründet, die Jugendsektion von Slow Food. In Italien gegründet, hat der Verein heute Mitglieder in 150 Ländern. Regionale Produk te saisongerecht geniessen, das ist die Philosophie von Slow Food («Langsames Essen»).



Die Bewegung liegt im Trend. «Fertigkost und Imbissketten ver lieren an Wertschätzung, die Zu kunft gehört der bewussten Er nährung», schreibt das GottliebDuttweiler-Institut in einer im Juli publizierten Studie über den Le bensmittelkonsum. Und die Jugend macht mit: «Junge Menschen definieren sich mehr und mehr über die Ernäh rung, sie dient als Ausdruck einer Lebensanschauung», sagt David Fäh, Präventivmediziner an der Universität Zürich. Lebensmittel hätten für manche bereits einen ähnlichen Stellenwert wie Klei dung oder Musik. Dabei konsta



tiert er ein «Auseinanderdriften»: Es gebe Junge «mit einem zuneh menden Qualitätsbewusstsein», dagegen nehme bei anderen die Ignoranz gegenüber der Ernäh rung zu. «Das Ausmass, in dem heute über Ernährung diskutiert wird, ist historisch betrachtet sicher einzigartig», sagt Jörg Rössel, So ziologieprofessor an der Univer sität Zürich und Experte für Le bensstilforschung: «Soziologisch gesehen ist das ein neues Phäno men, und solche neuen Phänome ne gehen häufig mit einer starken Segmentierung einher.» So ko chen zum Beispiel 15- bis 29-jäh



rige Konsu menten überdurch schnittlich häufig vegetarisch, wie eine Untersuchung des Detail händlers Coop im April ergab. Im Segment, das die jungen Slow-Food-Anhänger repräsen tieren, werden Einkaufen, Ko chen und Essen zelebriert. 11 Uhr, Wohnung von Sandro an der Zürcher Weststrasse. Mar cel und Sandro sind vom Einkau fen zurück. Die Saison bestimmt das Menü: Zur Vorspeise gibt es eine Birnen-Knollensellerie-Sup pe, zum Hauptgang Gnocchi an einer Kürbis-Sauce. Isabel und



Kathrin war ten schon, auch sie sind beim YFM da bei. «Geld für Lebensmittel auszugeben, macht mir mehr Spass, als Kleider kaufen zu ge hen», sagt Isabel und taucht den Suppenlöffel in die mit frischer Butter aufgeschäumte Suppe. Es ist angerichtet. Noch ist das Schweizer YFM eine kleine Gruppe mit etwa 30 Jung-Gourmets. Weltweit zählt Slow Food rund 100 000 Mitglie der, hierzulande sind es 3000. fortsetzung auf seite 18
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sorger-Bewegung. Die ersten Projekte entstanden in den 1980erJahren im Westen der Schweiz. Dazu gehörten Les Jardins de Cocagne bei Genf und der Birsmattehof im Baselbiet. Neuerdings erhält die Bewegung Zulauf in der ganzen Schweiz. Im Frühjahr nahmen vier neue Kooperativen ihren Betrieb auf: Die Anbaugemeinschaft Dunkelhölzli am Stadtrand von Zürich, der Verein Holzlabor in Winterthur, die Kooperative SoliTerre in Bern und Ortoloco in Dietikon ZH. Der erste Sommer auf dem Feld der Gartenkooperative Ortoloco ist vorbei. Im März wurde die Genossenschaft von sechs jungen Stadtzürchern gegründet. Wer Gemüse im Abo beziehen will, muss einen Genossenschaftsschein erwerben. Und dann selber auf dem Feld Hand anlegen.



3 Fortsetzung von Seite 17



Du bist, was du isst Nun wollen die Schweizer YFMPioniere an Schulen und Universitäten fürs langsame und genussvolle Essen werben. «Manche Gleichaltrige halten uns für elitär. Aber es ist nicht primär eine Frage des Geldes, sondern der Zeit, die wir uns fürs Essen nehmen wollen», sagt Marcel. Die Omnipräsenz des Essens kennt zu Beginn des 21. Jahrhunderts keine Grenzen: Kaum ein Fernsehsender kommt ohne Koch-Show aus. Bereits die Kleinsten werden im Kindergarten mit «Ernährungspyramiden» über «gute» und «schlechte» Lebensmittel aufgeklärt. Und manche Eltern schicken ihre Kinder gar in Kochkurse, zum Beispiel am freien Mittwochnachmittag zum «Besuch bei Ottokar Toffel» der Berner Stiftung Cocolino. Die Ernährungskurse an der Landwirtschaftsschule Strickhof im Kanton Zürich wären vor einigen Jahren aus mangelndem Interesse beinahe eingestellt worden. «Dieses Jahr haben wir sogar eine Warteliste, der Zustrom ist riesig», sagt Sylvia Minder-Keller vom Strickhof.



«Wir ziehen es durch, egal ob realistisch oder nicht»



«Kein Tier soll für mein Essen eingesperrt sein»



«Das gemeinsame Kochen wird zelebriert», sagt die Psychologin und Ernährungsexpertin Erika Toman: «Aber es gibt auch die problematische Seite.» Für viele gelte Essen heute als Sünde, mittlerweile litten etwa acht Prozent der Frauen zwischen 15 und 35 unter Essstörungen. Dazu gehört auch ein neues Phänomen, der zwanghafte Drang, sich gesund zu ernähren. In der Fachsprache: Orthorexie. Es sei kein Zufall, dass sich Junge verstärkt übers Essen definieren, findet Toman: «Das hat auch damit zu tun, dass sich viele von den globalen politischen Fragen abwenden und sich ganz auf sich selbst konzentrieren, auf die Gesundheit, den eigenen Körper.» Eine Szene, in der radikale Ernährungsformen gepflegt werden, ist Straight Edge. Die Bewegung entstand in den frühen 1980erJahren in den USA und definierte sich ursprünglich über die Hardcore-Punk-Musik. «Eine Frau zu küssen, die gerade ein Kalbsschnitzel gegessen hat, finde ich ziemlich widerlich», sagt der 21-jährige Straight-Edger Nicolas und schneidet ein Stück von seinem Sojaschnitzel ab. Vegetarierin müsste sie mindestens sein. Der Student sitzt mit seinem Freund Viktor im Restaurant Samses an der Langstrasse in Zürich. Dort gibt es ausschliesslich Vegetarisches zu essen und viele vegane Speisen. Veganer essen nicht nur kein Fleisch und Fisch, sondern auch keine anderen tierischen Produkte wie Milch, Eier oder Honig. Seit zwei Jahren ernährt sich Nicolas vegan. Wobei es ihm dabei nicht nur um die eigene Gesundheit geht: «Kein Tier soll für mein Essen eingesperrt sein oder gar sterben.» Als er seiner Mutter damals den Verzichtsentscheid verkündete, bezeichnete sie ihn als «Extremisten». Dabei könnte Nicolas als Traumschwiegersohn durchgehen: Denn als Straight-Edger trinkt er weder Alkohol noch Koffein, er raucht nicht, nimmt keine



Achtet jeder auf seine Art auf die richtige Ernährung: Marcel und Sandro wollen wissen, woher die Produkte kommen, Nicolas (o. r.) ist strenger Veganer, und Anja baut zusammen mit anderen ihr Gemüse in Dietikon an



Drogen und hat nur in festen Beziehungen Sex. Der Geist, so die Straight-EdgePhilosophie, soll zu jedem Zeitpunkt klar und nüchtern sein. «Ich will körperlich in keiner Abhängigkeit stehen», sagt Nicolas, der die Philosophie strenger auslegt als andere. Plötzlich stützt er sich auf den Tisch, steht auf und winkt seinem Vegan-Kollegen Matthias, der im



Samses kocht. Man kennt sich in der Szene. Einmal pro Monat treffen sich die Veganer zum Beispiel im Zürcher Infoladen Kasama. Das nächste Mal gibt es Fondue, das Nicolas anrühren wird: Käse aus Hefeflocken, Wasser, Mehl und Öl. «Am Anfang habe ich nur noch Rezeptbücher und im Migros jede Zutatenliste gelesen.» Kompliziert wird es, wenn Nicolas mit einer Gruppe auswärts



essen geht, wie kürzlich auf einer Studienreise in München. Als im Hofbräuhaus alle ihr Mass Bier und eine Schweinshaxe bestellten, orderte Nicolas Kartoffelpuffer mit Quark. Weil der Quark nicht separat serviert wurde, konnte er nur den Salat essen. «Klar, Kollegen reagieren manchmal befremdet und fühlen sich in ihrem Konsumverhalten angegriffen», sagt Nicolas und gabelt eine Bratkar-



toffel mit Alfa-Alfa-Sprossen auf. Mit Gleichgesinnten sucht Nicolas ab und zu in den Containern von Lebensmittelläden nach Essbarem: «Das ist eine Möglichkeit zur Kritik am verschwenderischen Konsum der Gesellschaft. Und man spart dabei viel Geld für gesundes Essen», erzählt er. Konsumkritik und der Wunsch nach gesunder Ernährung sind auch das Leitmotiv der Selbstver-



Der Wunsch nach alternativen Versorgungsformen ist weit verbreitet. Mit der Wirtschaftskrise hätten Werte wie Vertrauen, Sicherheit und Verantwortung an Bedeutung gewonnen, befand im Juli die deutsche Marktforschungsfirma Gesellschaft für Konsumforschung (GfK). Das sieht auch Anja, 25, so. Bei Ortoloco ist sie als Gemüsegärtnerin für den Betrieb verantwortlich: «Essen ist uns allen nah, Teil unserer Identität. Und wir wissen, dass in der Nahrungsmittelindustrie vieles krumm läuft.» Dagegen wollen die Genossenschafter etwas tun. «Wir Jungen ziehen es durch, egal ob realistisch oder nicht», sagt Anja, bricht ein faules Blatt vom Federkohl ab und stiefelt hangabwärts über den 60 Are grossen Acker in Richtung Gewächshaus. Dort hält der Winter Einzug. Von der weissen Plane tropft das Kondenswasser. Auf dem langen Beet erstrecken sich schnurgerade Linien von kleinen Rucolaund Portulak-Setzlingen. Anja zupft die letzten grünen Peperoni von den Stauden und legt sie ins rote Waschbecken: «Es muss subito alles geerntet werden und die Stauden müssen raus. Wir müssen dringend für den Winter anpflanzen.» Damit nicht die ganze Arbeit an ihr hängen bleibt, müssen die Genossenschafter mindestens vier halbe Tage pro Jahr auf dem Acker helfen. Weil viele arbeitstätig sind, wurde im Sommer das Feierabend-Jäten eingeführt: Bis Sonnenuntergang wird Unkraut ausgezupft, Erde gelockert und zwischendurch ein Schluck Bier getrunken. Dann wird auch darüber diskutiert, was im nächsten Jahr angepflanzt werden soll. In der Scheune oberhalb des Ackers stehen grüne Kisten gefüllt mit Endivie, Wirz oder Krautstiel. Aber auch mit violett-grünen Bergauberginen und weissen Pastinaken. «Weil es diese Woche grad etwas viel Exotisches gibt, legen wir den Abonnenten ein Rezept bei», erklärt Anja, als sie mit erdverschmierten Stiefeln in die Scheune tritt. Das ganze Projekt habe auch einen «unaufdringlichen Bildungsanspruch». Damit die Konsumenten wieder wissen, was sie essen. Ein Wunsch, den laut der Studie des Gottlieb-Duttweiler-Instituts viele haben: «Auf eine Gesellschaft, die vom Konsum indus triell gefertigter Massenware geprägt war, folgt jetzt eine ‹Sehnsuchtskonsumgesellschaft›.» Es wachse, so die Studie, die Sehnsucht «nach der Wiederanbindung an einen idealisierten Ursprung».
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Was isst gesund? AWS 

YVONNE STILLER, ASSISTENTIN DER CHEFRED. Die Frank-Juice-Kur habe ich schon zum zweiten Mal ge-. 22 macht. Ich wollte vor meinem Urlaub noch ein bis zwei. Kilo verlieren. Das hat nicht funktioniert. Vermutlich lag es da- ran, dass ich meinen KÃ¶rper 
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Du bist was du tust, tust was 

Karl denkt nach und das jeden Tag aufs neue. ... Musik und Text der sechskÃ¶pfigen Leipziger Band Karl die GroÃŸe verweben sich, werden ... Angenehm anders.
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Tu was du liebst - BWI 

Du mÃ¶chtest die grÃ¶ÃŸten IT-Vorhaben Deines Landes umsetzen? Dann brauchst Du einen Arbeitgeber, der Dir frÃ¼hzeitig Verantwortung Ã¼bertrÃ¤gt, Dich in jeder ...
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Einleitung: Stoffe: Was brauchst du? 

Ich freue mich riesig, dass dir der â€žMini&Me Beanieâ€œ gefÃ¤llt und wÃ¼nsche dir viel. SpaÃŸ beim NÃ¤hen deines eigenen Beanies. Die â€žMini&Me Beanieâ€œ ist das ...
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Einleitung: Stoffe: Was brauchst du? 

20cm -> 10cm am. Pullover. 25cm -> 12,5cm am. Pullover. 30cm -> 15cm am. Pullover. Ã„rmel. 9cm am fertigen Pullover. FÃ¼r BÃ¼ndchen mit Daumenloch mÃ¼ssen ...
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Was denkst du? - Die Heilsarmee 

Monas Vater hat vier TÃ¶chter: Lala, Lele, Lolo und Lulu. Wie heiÃŸt die fÃ¼nfte? (Mona, nicht Lili). 7. Sieben Heuhaufen und elf Heuhaufen werden ...
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Was du benÃ¶tigst: Stoffverbrauch 

deiner Overlock/NÃ¤hmaschine mindestens 0,7cm NZG. GrÃ¶ÃŸe. Baby-Button-Tunika. 50. 40cm x VB. 56. 45cm x VB. 62. 45cm x VB. 68. 45cm x VB. 74. 50cm x ...
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Was du benÃ¶tigst: Stoffverbrauch 

Die MaÃŸe sind Circa-Angaben und beziehen sich auf die Slim- und die Leger-Version. ... Seite 10. 3) Lege das Vorderteil auf rechts vor dich und lege auf.
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isst ' Franz Kaiser? 

Thomas Martens einen Kuchen Butter ein Wurstbrot einen Fisch Marmelade ein KÃ¤sebrot. Kartoffeln ein HÃ¤hnchen. Pommes frites ein Kotelett ein Eis. GemÃ¼se.
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ich sehe was was du nicht siehst acht unglaubliche geschichten 

This. Ich Sehe Was Was Du Nicht Siehst Acht Unglaubliche Geschichten PDF on the files/S3Library-5f5bc-6f53e-33cfe-D4174-1d39d.pdf file begin with Intro, Brief Discussion until the Index/Glossary page, look at the table of content for additional infor
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iss was du bist das 5elementekochbuch pdf 

Are you looking for iss was du bist das 5elementekochbuch PDF?. If you are areader who likes to download iss was du bist das 5elementekochbuch Pdf to any ...
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was willst du sorgen by unknown pdf 

was willst du sorgen by unknown | Read & Download Ebook was willst du sorgen by unknown for free at our Online Library. was willst du sorgen by unknown ...










 


[image: alt]





liebe ist was du draus pdf 

can try and employ things i call "go over here" ways tominimize the wordiness and simplify this content. I've found this approach to be extremely ineffective most ...
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Einleitung: Stoffe: Was brauchst du? Welche 

meine Facebook- Seite Mini&Me Patterns an mich! https://www.facebook.com/minime.patterns1117/. Stoffe: Loopy ist besonders fÃ¼r ... 0,5m x vB zzgl. 15cm x hB.










 


[image: alt]





tu was du willst book pdf 

tu was du willst book | Read & Download Ebook tu was du willst book as PDF for free at our Online Library. Get tu was du willst book. PDF file for free from our ...
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Vegan Klischee ade. - Deutschland isst vegan 

Skeletal health in adult patients with classic galactosemia. Osteoporos Int. 2013. 24 (2), 501-9. 44. Michaelsson, K., Wolk, A., Langenskiold, S., Basu, S. & Lemming, W. (2014). Milk intake and risk of mortality and fractures in women and men: cohort
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Vegan Klischee ade. - Deutschland isst vegan 

Manche Mineralwässer wie „Aqua Römer“ enthalten ebenfalls so viel Kalzium, ...... Bundeslebensmittelschlüssel (Version 3.0) des Max-Rubner-Institutes. 28.
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was hat man dir du armes kind getan sigmund freuds 

Working through your owner's manual by doing this assists you to learn everything concerning your digitalproduct ... When you have lost your owner's manual ...
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Online Read Die Magie des Spiels; Und was du brauchst 

Die Magie des Spiels: ebook jetzt bei Weltbild.ch als Download. Die Magie des Spiels: Und was du brauchst, um deine Trume zu verwirklichen Mesut zil (Autor), ...
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crowdfunding von a bis z was du schon immer ... AWS 

This Crowdfunding Von A Bis Z Was Du Schon Immer Wissen Wolltest By Jerome Matticks PDF on the files/S3Library-41b90-25544-0de59-52e95-C41f1.pdf file begin with Intro, Brief Discussion until the. Index/Glossary page, look at the table of content for 
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sei gesegnet, was immer du tust! 

Das Wort Segnen kommt vom Latei- nischen â€žbenedicereâ€œ (bene ... nen auf das Ritual und die IntensitÃ¤t ein- ... und fÃ¼hre dich zum ewigen Leben. AnschlieÃŸend ...
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lebe was du bist by abt johannes eckert pdf ... AWS 

This particular Lebe Was Du Bist By Abt Johannes Eckert PDF start with Introduction, Brief Session till the. Index/Glossary page, look at the table of content for additional information, when presented. It's going to focus on mostly about the above s
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du musst nicht jedem gefallen so wird dir egal was 

01.07.2019 - This particular Du Musst Nicht Jedem Gefallen So Wird Dir Egal Was Andere Denken Selbstbestimmter Leben. PDF start with Introduction, Brief ...
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bedenke was du tust by elizabeth george -83pdf ... AWS 

This. Bedenke. Was. Du. Tust. By. Elizabeth. George. PDF on the files/S3Library-Ff7d2-85db9-62be5-847c0-2ac46.pdf file begin with Intro, Brief Discussion until the. Index/Glossary page, look at the table of content for additional information, if prov
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